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Mesbaäener 8aäe - 8Iatt
Kur- und Fremdenliste.

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 35.—, für das Vierteljahr
Mk. 10JO, für einen Monat Mk. 3.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. 45.- -,
Mk. 14.—, Mk. 5.—. Einzelne Nummer mit der Kur-Hauptliste Mk. 1.—,

mit der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogramm 50 Pfg. :- :
s a = Schrift - und Geschäftsleitung Fernspr. Nr. 3690. = == = =

===== Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei- Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “ .
Anzeigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 40 mm breite Petitzeile 80 Pfg^
die 84 mm breite Reklamezeiie Mk. 3.—, die 84 mm breite Reklamezeile an Vor»
zugspldtzen Mk 4.—, bei einmaliger Anzeige die 40 mm breite Petitzeile Mk. 1,—,
für auswärts Mk. 2.- , Mk. 4.—, Mk. 5.— bezw. Mk. 2.50. Anzeigenannahme bis
10 Uhr vormittags. Für Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird

. . keine Gewähr übernommen . ■■■■•. *
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Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Weihnachtsvorstellung im Residenztheater.

„Peterchens Mond fahrt “, auf der ihn das
Schwesterlein so getreu und mutig begleitet, durften die
fielen Kleinen, die wie Könige im Parkett sassen , am
Mittwoch als willkommene Vorweihnachtsgabe mit-
^achen. Der dicke Maikäfer lehrte die Geschwister
Wirklich und wahrhaftig das Fliegen und auf und davon
S'hg’s dann aus dem Schlafzimmerfenster ins Reich der
j*olken, zur gütigen Nachtfee und ihrem glänzenden
ĵ ste, zum freundlichen Weihnachtsmann und aus der
y'esenkanone heraus in sausender Luftfahrt zum bösenJHann im Mond. Ein Abenteuer löste immer das andere
A und viel Drolliges gab es zu hören , viel Buntes und
herrliches — die ganze Himmel- und Feenpracht und
Ehristkindchens Reich — zu schauen . Dass es da
Glitzerte und gieisste , wo Sonne und Sternlein höchst
Persönlich erschienen , dass es in weissester Schneepracht
tanzte , ist selbstverständlich . Ein Staunen und Lachen
&b es ob all der Wunder , das in herzlichem Beifall der
jjänkbaren kleinen Geniesser sich löste . Wirklich
hübsch und reich hatte Herr Bätz als Spielleiter die
heben Bilder aufgeputzt , von denen natürlich die
^eihnachtswiese mit all den schönen Gaben, den
prahlenden Lichterbäumen und dem Christkindlein in
5jer Wiege am besten gefiel. Natürlich spielte auch die
ptoar der grossen und kleinen Bühnenleute die be¬
bauten Figuren aus dem lieben Märchen ausnahmslos
öeR begeisterten ZusChauerchen ganz zu Dank. mw.

Vielseitigen ;in die Direktion gerichteten Wünschen
^sprechend gelangt das Weihnachtsmärchen am Montag
i°°nd als Famiilenvorstellung zu ermäßigten Preisen zur
MfftJhrung . Diese Vorstellung beginnt um ti% Uhr.  Am
jähsten Mittwoch und Samstag wird dann „Peterchens
?.0t>dfahrf ‘ wieder als Kinder - und .Schülervorstellung nach-
^ttags 3 Uhr zu ermäßigten Preisen gegeben.

Staatstheater . Heute Freitag gelangt „Der zer-
Jbchene Krug“ von Kleist und „Die Dienstboten “ von
^aedix zur Aufführung . Eine beschränkte Anzahl von
Härten kommt an der Kasse zu den bekannten Schau-
fPielpreisen zum Verkauf. Die bereits gelösten Karten

j halten ihre Gültigkeit . (Anfang 6(A Uhr .)

öas Neueste aus Wiesbaden.
Jw, — Sonntagsgeschäftszeit vor Weihnachten . Auf

y ‘‘tisch der Kaufmannschaft hat der Kaufmännische
uerein bei der Behörde den Antrag eingereicht , die
“ttkaufszeit an den beiden letzten Sonntagen vor Weih- i

nachten auf die Stunden von 2—6 Uhr zu legen. Die
Behörde hat dieser Bitte entsprochen und erscheint
hierüber noch eine besondere Bekanntmachung der
Polizeidirektion . Die dieser Tage erschienene Ver¬
öffentlichung, welche die Verkaufszeit auf 11 La bis 1
und 3 bis 6 Uhr angab , ist also hierdurch ab¬
geändert.

— Der Ausschuss für Volksunterricht veranstaltet
am Sonntag 5 Uhr im Lyzeum am Boseplatz die Schluss¬
feier des Herbstkursus , deren musikalische Leitung Herr
Direktor Preising übernommen hat . Es wirken Herr
Kammermusiker Lindner , Frau E. Lind (Sopran), Herr
Olden und der Chor des Gymnasiums mit. Vortrags¬
folgen sind bei Hühn , Gneisenaustrasse 35, Staadt,
Bahnhofstrasse und Versorgungsamt , Bertramsirasse 3,
Zimmer 43, erhältlich.

— Personalnachrichten . Der Charakter als General¬
leutnant wurde durch Verfügung des Reichspräsidenten
Herrn Generalmajor a. D. Kossak  verliehen.

— Weihnachtspakete . Wegen der zum Teil noch
bestehenden Betriebsschwierigkeiten werden vom 13.
bis einschliesslich 24. ds . Mts . von den Postanstalten
Wertpakete von Privatpersonen , soweit sie den Betrag
von 500 Mark übersteigen , nur angenommen, soweit sie
ausschliesslich bares Geld oder Wertpapiere , Urkunden,
Gold , Silber, Edelsteine oder daraus gefertigte Gegen¬
stände enthalten . Die Sperre gilt nicht für Wertpakete
bis 500 Mark, sowie für Eilsendungen und dringende
Pakete.

— Die deutschen Hotelbesitzer treten in Berlin in
einer Tagung des Verbandes der Hotelbesitzervereine
Deutschlands zusammen. Zum ersten Male ruft der
junge Verband seine Mitgliedschaft zu ernster gemein¬
samer Arbeit auf. Während des Krieges ist der
Verband der Hotelbesitzer Deutschlands als Zusammen¬
schluss des Hotelgewerbes entstanden . Bis dahin

'BACHARACH
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AUSSTELLUNG
NEUER MODELLE

KLEIDER MAENTEL PELZE
__ — '

wurden die gemeinsamen Interessen der Hotelbesitzer
im Internationalen Hotelbesitzerverein vertreten, der
seinen Sitz in Köln hatte . Wichtig genug sind die zur
Verhandlung stehenden Fragen . Die leidige Trinkgeld¬
frage, der Preisabbau , die schwierigen , durch die Vor¬
gänge in den Berliner Hotels in den letzten Woche«
besonders zugespitzten Verhältnisse sind Gegenstände
der Beratung . Dazu kommen dann noch Tariffragen
und Interessenfragen der Organisation.

— Die Kochkiste als Lichtsparer . Es ist eine be¬
kannte Tatsache, dass in einer Küche, die frisch geweisst
ist, das Licht heller erscheint , wie in einer Küche,
deren Wände von Staub und Rauch geschwärzt sind.
Am leichtesten setzt sich Schmutz an feuchten Wände«
fest. Nun entsteht Feuchtigkeit gewöhnlich durch zu
starkes Weiterkochen der Töpfe auf dem Kohlenherd.
Vermeidet man dieses , so strahlen die hell bleibende«
Wände viel Licht zurück. Es erweist sich deshalb als
zweckmäßig, in einer Küche, die zum Wohnen benutzt
wird , im Winter wohl auf dem Kohlenherd mit Holz
oder Kohlen anzukochen, aber das Weiterkochen der
Kochkiste zu überlassen . Man hat dabei noch den
Vorteil nicht so oft lüften zu müssen , wodurch wieder
Brennmaterial erspart wird.

—- „Die Fahrt zum Christkind “. Dieser Weihnachts¬
abend wird auf vielseitigen Wunsch am kommenden Montag
und Dienstag , nachmittags 3 Uhr , im Wintergarten
wiederholt . Damit den Kindern noch mehr für das Auy«
geboten wird , ist das Märchen gekürzt . worden und , Rind
noch verschiedene Einlagen dazu gefügt worden . Die Licht¬
bilder sind verschärft worden.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
— Idealismus. Die Mitglieder der Bühnengenossen-

schaft des Freiburger Stadttheaters haben der Stadt¬
verwaltung soeben ihre einstimmige EntschliesSung des
freiwilligen Verzichts auf jede weitere Gehaltsforderung
übermittelt , um die Existenz des Theaters zu gewähr¬
leisten. Jeder Gedanke einer Gehaltssabotage liegt de«
Künstlern dabei völlig fern. Es wäre zu erwarten , dass
dieser Idealismus der Freiburger Genossenschaft bei der
gegenwärtigen Krisis aller deutschen Bühnen auch
anderwärts Nacheiferung finden wird.

Kleine Nachrichten . Gorki  wird durch Deulschhäid
und die Schweiz nach Italien reisen , um sich auf der Insel
Capri niederzulassen.

Auf der 12. internationalen Kunstausstellung in
Venedig  wurden für 2% Millionen Lire Kunstwerke
verkauft (etwa 6 Millionen Mark ) .

Staatstheater.
Sternheim-Premiere : „Die Marquise von Arcis“.

: ; Ein grosser Abend ! Einzug eines der Führer der
lyr'Sen Dramatiker ! Spät im Vergleich zu andern

nen- Deshalb mit nicht geringerer Spannung
'artet. Zeichen und Wunder geschehen — nur ver-

Vltes Zischen, als zu Beginn Beifall zögernd einsetzt,
i ^ man glaubte bis dahin , die für hier neue Saat
: ‘i/,r<ie keinen Boden finden. Beifall schwoll an . „Hoch“

^ man zum Schluss, man meinte den verantwortlichen
•jPielleiter dieses Namens. Der Einzug ward zum

: kr'ümph für Sternheim — ob für die Jungen über-
uPt? Zukunft wird ’s lehren.

] |> Reichen und Wunder geschehen : Marquis von Arcis,
jtr're  von Frankreich , Kämmerer des Königs , Besitzer

; (^ ^ fen Vermögens, heiratet . . . . eine Dirne ! Stern-
1dQllh>der Bürgerschreck , als Verherrlicher der, wie man

he- Sa gt, bürgerlichsten aller Leidenschaften, der
: Liebe zweier Herzen !— Die Rache eines Weibes,
‘‘eit' Teufelinne: Nach fünf Jahren galantester Ergeben¬

sind die Gefühle des Marquis für die Geliebte
herben . Sie rächt sich also. Zwei Frauen , Mutter

K 1 Tochter
>ali feren

Duquenoy, die ihre Leiber zahlenden
in Paris geben, stellt sie ihm als ehrbare,

verarmte, fromme engelreine Wesen vor . In furchtbarer
Leidenschaft zur Tochter , der sündhaft -schönen , ent¬
brennt der Marquis , der noch ein wenig zappeln muss,
bis ein Heiratsantrag ihn ans Ziel bringt . Nach der
Ehe schreit ihm die abgesetzte Geliebte die Wahrheit
und ihr scheussliches Geheimnis ins Gesicht. Da
erwacht die Seele des Marquis . Er überwindet den
Schmerz, siegt über das eitle Adelstum des Grand¬
seigneurs und geht mit seiner jungen Frau , alles ver¬
zeihend, in die Stille des Landes. Liebe und Menschlich¬
keit als Sieger über Maitressenrache.

Sternheim hat wohl zumeist die Seele der jungen
Dirne, die keine Dirne ist , interessiert . Er entlastet ihr
Vorleben nach jeder Richtung, bürdet der dummen ge¬
meinen Mutter die Schuld auf, lässt auch nur zwei
Monate des Lastergewerbes zu. Er reinigt die kluge,
heizreiche kleine Henriette durch ihre Liebe zum
Marquis — nur schweigt sie zu lange zu dem schnöden
Betrug . Ihr Leidensweg von der Sünderin zur liebenden
Büsserin müsste doch wohl kürzer sein. Ja , wenn sie
ein Vollmensch wäre — aber das ist Sternheims
Schwäche hier, seinen Menschen fehlt das Blut, wir
empfinden die vier als — Marionetten , wir glauben kaum
einen Augenblick lang an die Echtheit von Sternheims
Begeisterung für die Liebe. Daran ist nicht nur Schuld
die Knappheit der Sätze, der hier noch leise Telegramm¬
stil. Sonst aber muss man die Kunst des Dramatikers

Sternheim bewundern ; in fünf Akten, die an keiner
Stelle ermüden, reden nur vier Personen um einet»
kleinen Novellenstoff herum. Das ist die Begebenheit,
mehr nicht — eine der feinsten Geschichtchen Diderots,
die schon Schiller zum Übersetzen gereizt hat und
Sardou zu einem Süsslichen Bühnenwerk veranlasst «.

Das Bühnenbild gab viel dem Auge. Herr
Schenk von Trapp  bot im Kostümlichen und
Dekorativen viel auf für die steife graziöse Atmosphäre
des Schlosses. Sehr wirksam z. B. betonten der kalt¬
grüne Hintergrund des ersten Zimmers mit dem satten
Violett der Vorderbühne diese Atmosphäre . Auch das
Schlussbild war von apartem Reiz. Es ist erstaunlich,
wie der Künstler mit der Farbenpracht so frappante
Wirkungen zu erzielen versteht . Herrn Hochs  leitende
Regisseurhand machte sich angenehm fühlbar , er
milderte Sternheim, ohne dem Stil arg zu schaden . Frau
Hummel  fand sich am besten in das Sternheimische
Milieu hinein, nur fehlte ihr als Rächerin die letzte
Dämonie. Fräulein Reimers  meisterte die schwere
Rolle der Henriette nicht ganz , Herr Steinbeck
weiss wohl die chevalreske Anmut zu verkörpern , doch
lag am Schluss in der Selbstüberwindung zu wenig
Wahrheit und Kraft. Frau Laudien  brachte die
kupplerische Mutter» gut . M.-W.

^öffnet von
« l/s- 6 ‘/2
Sonntags

11 1

Wechselstube im Reisebüro Rettenmayer.
Bureau de change chez Rettenmayer Kaiser Friedrich-Platz 2.

An - und Verkauf sämtlicher Gcldsortcn zu coulanten
Bedingungen.

Ouvert
8 Vs- ßVs
Dimanche

11- 1

|
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Vormittags lO ’/a Uhr im grossen Saaie:

Öffentliche Probe
zu dem

V. Cyklus ■Konzerte.
Eintritt : 2 Mark.

Die Plätze sind nicht numeriert.

Nachmittags4 Uhr: Kein Konzert«

Abends pünktlich 77a Uhr im grossen Saale:

V . Cykius - Konzert
,Zur Feier der liundertfilnfzigsten Wiederkehr

von Beethoven ’s Geburtstag ).
Ltitung:

Herr Carl Sohurioht
Solist:

Herr Professor Carl Flesch (Violine).
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge:

1. Ludwig van Beethoven : Konzert in D-dur für Violine
mit Orchester.

I Allegro ma non troppo.
II . Larghetto.

III . Rondo.
Herr Professor Carl Flesch.

2. Ludwig van Beethoven : Symphonie Nr. 3 in Ee-dnr,
Freies.

I . Allegro con brio.
II . Marcia funehre.

III . Sch. rzo : Allegro vivace.
IV. Finale : Allegro molto —Poco Andante —Presse,

Änderung vorbefialten.
Ausabonniert bis auf Galerie Rücksitz : 5.50 Mk. und einige

Parkettplätze.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanutgegebenen Pausen geöffnet.

Die Damen worden gebeten , auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Staats - Theater.
Freitag , den 10. Dezember.

320. Vorstellung.
Aufgehobenes Abonnement.

Dienst- und Freiplätze sind aufgehoben.
Sonder-Vorstellung für den Arbeiter -Bildungsausschuss Biebrich;

Oie ilienstbcten
Lustspiel in 1 Akt von Roder ich Bene dis

Personen
August , Kammerdiener . .
Christiane , Köchin . . .
Antoinette , Kammerjungfer
Buschmann , Kutscher . .
Philipp , Reitknecht . . .
Hannchen , tubenmädchen
Andreas , Bäckeijunge . .

| Gretelien , Milchmädchen .
Hans , Fleischerbur ehe . .

Spielleitung : G
Inspizient

Friedrich Prüfer
Marga Kuhn
M. Doppelbauer
Max Andriano
Gustav Albert
Helga Reimers
Ludwig Dürrer
Seliue Koller
Hans Bernhöft

eorg Wittmann.
A. S p i e s s.

Hierauf:

Der zerbrochene Krug
Lustspiel in 1 Akt von Heinrich von Kleist.

Personen:
Walter , Gerichtsrat.
Adam, Dorfrichter.
Licht , Schreiber . . . . . . .
Frau Marthe Rull . . . . . .
Eve, ihie Tochter
Veit Tümpel, ein Bauer . . . .
Ruprecht , sein Sohn.
Frau Brigitte.
Ein Bedienter . . . . . . . .
Der Büttel .

Hese ") zwe‘ Mägde
Die Handlung spielt in einem niede;

hei Utrecht,
Anfang 61/» Uhr.

Gustav Schwab
Max Andriano
Bernhard Herrma"*
Marga Kuhn „
Toni Portzehl lT
Guido Lehman»
Gustav Albert
Marie Doppelbauei
Adolf Spiess
Alfred Wutsche!
Leonore Mühldorw
Sehne Koller

Hündischen Dorfe

Ende gegen 9

Samstag, nachmittags 2 >/z  Uhr : Zum erste» Male ; „ ko»**
Wichteimann “ . ;

Abends 7 Uhr : Zum ersten Male : „ZwangseinquartiernBS *
Abonnement D. . ' »,

Sonntag , nachmittags %ljt  Uhr : „König WiehtelmaB*
Abends 7 Uhr : „ Fra Diavoio “. Abonnement A.

Jeder Fremde liest das - Badeblatt 41

Im Weihnachtsverkauf
vorteilhafte Angeb ote
in allen Abteilungen J. Hertz

W Langgasse 20

Damenkonfektion
Seidenwaren
Kleiderstoffe

# Ausführung aller
bankmässigen Geschäfte.

Annahme von Börsen- DRESDNERBANK Umwechslung
fremder Geldsorten.

Auszahlungen
Aufträgen. auf Grund von

Stahlfachvermietung . »» hiioiihouuööc WI Creditbriefen u. Circularnoten.
Telefonanschlüsse fOr 'FornworkehPi He . 5900 , B90I , SSOS , 5803 , 5904 , für Stadtverkehrs Hr . 5805 , 58 « « . 5907 , 5908 , 5J09 . ■

Wilhelmstrasse 34

Lederwaren
und

Kofferhaus
Weihnachts-Geschenke

Dresse Bisrgstr . 10'
12 Schaufenster

für Damen und Herren In grdSter Auswahl.
Beachten Sie meine Geschenk -Ausstellung.

Elegante
Bierstube

Pilsner Urquell
7V/ÄL" Langgasse 7

Telefon 6465

Bier- Restaurant
Grösse Künstler -Konzerte
Unter Leitung bekannter Kapellmeister.
Wein -Kiause o Wein -Uiel«

E egant ausgeatattete Räume. Vorzügliche Küche. Weine erster Finnen

Weber¬
gasse 23 Mignon-Diele T«lsp*"

533

Mauritiusplatz 1
Moderneste Wein di eie :: American Bar

Jeden Abend Original - America « JAZZ - BAND.
Angenehmer Familien -Aufenthalt.

Geschäftsführerin : Fr. Käthe KumM«^

Reise and Verkehr.
— Telegraphische Schlafwagenbestellungen. Eine

Neuerung im Schlafwagenverkehr wird nach einer
Bekanntmachung der Eisenbahndirektion mit sofortiger
Gültigkeit eingeführt . Die Frist für telegraphische
Bettplätzbestellüngen wird auf sieben Tage festgesetzt.
Hierbei darf die Bestellung so zeitig angenommen
werden , dass das Telegramm mit der Vorausbestellung
bereits bei Beginn des Vorverkaufs bei der Platz¬
verteilungsstelle vorliegt . Bei Vorausbestell üngen , die
bei der Platzverteilungsstelle direkt angebracht werden,
verbleibt es bei der bisherigen Frist für Voraus-
b<Stellungen (drei 1age).

Neues vom Tage.
— Wussten sie schon, dass es im Weltenraume bläue',

;lbe und rote Sonnen gibt und dass dies werdende,
irkende und absterbende Gestirne sind ? Unsere
Mine wird voraussichtlich noch Millionen Jahre gelb
eiben. — Es erscheint uns heute kaum glaublich , dass

im 13. Jahrhundert der Herzog von Montmorency eine
»österreichische Gräfin heiratete , die ihm nur 320 Franken
Barvermögen mit in die Ehe brachte . Erst vom 16.
Jahrhundert an begann bei den Eheschliessungen die
Höhe der Mitgift eine Rolle zu spielen . — Es gibt ver¬
blühende Trugschlüsse im Rechnen ! So etwa dieser:
3 ist die „Hälfte“ von 6 ; ja ? Ja ; aber nicht immer!
Ist etwa eine 3-stellige Zahl die „Hälfte“ von einer
6-stdligen ? Niemals ! -— Wussten sie schon , welches
die teuerste und zugleich geringfügigste Operation war,
die je ausgeführt wurde ? Ludwig XIV. liess sich eine
kleine Fistel öffnen und bezahlte dafür seinen vier
Ärzten anderthalb Millionen Franken . — Die in Okla¬
homa ansässigen Osagen sind der reichste Indianer¬
stamm Amerikas ; sie besitzen höchst ergiebige
Petroleumquellen , die ihnen im ersten Halbjahr 1920'
ein Einkommen von 160 Millionen Dollars brachten.

Bibliothek,
_ . Eros, Roman von Annemarie von Na .thusi .us

(Deutsches Verlagshaus Bong & Co.. Berlin-) Maxie Luise,

sic den Mann, der ihr glühende Leidenschaft cl*~7 jjjji .
der das Verhängnis ihres Lebens wird:. Sie kenn- ° .. . . — . "•'» v» „qc"ihren Träumen , aus .ihrem: Vorleben . Er trennt »»*
Zeit von der übrigen Welt , und sie gibt sich i
j: - y n.. Aber ihr Geliebter ver  a "dieser

Trennung . — Marie Luise sucht den Eros, der wJU V
soll, weiter . Sie will sich dem Revolutionär
sie ahnt , dass in dergleichen Geistigkeit.

liegt . Aber auch das >3*' . iBerührungsmöglichkeit liegt
Sie erkennt , dass es ihr bereits unmöglich ist, ®^ XV,
in eine Liebe zum Manne zu fügen. Sie. flüchtet m ^
ihrer Freundin . Die Kunst der Darstellung und
können durchaus gelobt werden.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,^
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wi®*

vorm. 1»—11 Uhr . Fernsprecher LvL•
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Weinrestaurant
Erstklass . Küche. H Rheing. Gewäch-

San*
Täglich

Jede

Ti

Gemütlichste Tee - und Weindiele . . .
Täglich 4 Uhr Tanz -Tee Erstklassiges Kiinstlerko »*®^

Preise . — AiittemtUmer Auteiitt ^ >

M B S C O t t C TELEPHON 1861
Tee-

^opäiscl
S Je +™8s. fyonzerte  -

cLio Sängerin, glaubt an die Wandelbarkeit der *,~j
hat ihr Leben auf diese Erkenntnis _eingestellt -^ ^

Neigung1 mn . ,voei uu ubicuwi . llT1a ..
differenziertes liebesieben nicht zu begreifen, *
Konflikte entwickeln sieh mit Notwendigkeit . ,
eine Schuld aufzubürden , weil sie eine flüchtige B „ .cj, *
ihrem Liebessklaven findet und es kommt e
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| Hotel Metropole-Monopol
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Rheinischen Hotelbetriebs-ßesellschaft
m . b . H.

| Direktion : BF1W0 HCFZOg, Wiesbaden.

(Moll-Restaurant
Grosse

Wohltätigkeits-Veranstaltung
zu Gunsten der ©l notleidenden Kinder Deutschlands®

i Freitag , den 10 . Dezember 1920 , ^
abends 77 * Dbr.
Vortragende:

« Marianne Alfermann , Sopran| vom
| Fritz Scherer , Tenor Staats-
A Alexander Kipnis , Bass jtheater

Georg Schwerdt , vom Opernhaus in
Karlsruhe

Fried König , Solist der Metropole-Kapelle
Nach den Vorträgen :

Moderne Tänze.
Eintritt Mk.  20 . .

b
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HOTEL „PRINZ NICOLAS“
VORNEHMES RESTAURANT
DINER- U. SOUPERKONZERTE

NICOLASSTRASSE  29/31.
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l Wo spielt die beliebte ungarische Kapelle
Honrath JOSkQ amd.Palais de Danse Berlin?
Iit der

San »*oUti ’0 'e *e
Spiegeigasse5

Täglich ab 8 Uhr abends.
Jeden Sonntag 4 Uhr:

TANZ-TEE.
IS

Vergesst die hungernden
nicht! -

C.W.Windschildu.Frau
Adelheidstr . 33

Telephon 6010
Einzelunterricht

zu jeder Tageszeit . .
LeyonS particuliers ä toute

heure du jour . 75t

Residenz-Theater.
Direktor : Norbert Kapferer

Fernsprecher 43.
Freitag , den 10 Dez. 1920

abends 7 Uhr.
Die Bd aiserin.

Operette in 3 Akten (nach Franz
von Schönthani von. Julia*
Brarnmer und Alfred Grttnwald.

Musik von Leo Fall
Spielleitung : OberspielleiterEduard Bätz.

Musikalisch'- Leitung : Kapell¬
meister Ludwig Kuckro.

„APOLLO“
Schwalbacherstr . 51, Tel. 829. WIESBADEN Direktion: Franck & Bremond.
Sonn- und Festtags
Matinöe um 3 Uhr.

Dr. Schröter
Gertrud . . .
Lydia Paccelli .
Olaf Dalilpren .

Vom 10. Dezember bis 16. Dezember
Täglich Vorstellung um 4 Uhr, 6 Uhr, 8 Uhr.
SEELEN IM STURM

Grosses Film-Drama in 6 Akten.
Fersoiien -Verzeichnis:

Arthur Somlav

Lya Stell in
Julius Frucht

Plucsnatch -
Miss Smartwis.
Bozena Salten .
Rattlesnake . .

Esther CARENA.

Sonn- und Festtags
Matinöe um 3 Uhr.

Arthur Krieger
Carola Franzius
Elly Lvs
Jaro Fürth

Variete-
Teil

Li N 0 und PAUL
Komisch-akrobatischer Springakt.

Varietö.
Teil

• - Orchester WOLFF . —

Demnächst : DER GELBE DIPLOMAT mit ^Friedrieh ZELNIK.

Dancing
I. Stock

BALL
Samstags und Sonntags

um 9 (Ihr
THE ORIGINAL PICCADILLY FOUR

Der einzig richtige Jazz - Band,

Dancing
I. Stock

BALL
Ab 7 Uhr

Tanz-Diners
und Soupers

Allabendlich im
CAPUCINES RESTAURANT

Fester Preis : 3S Mark
mit

THE ORIGINAL PICCADILLY FOUR.

Ab 7 Uhr
Tanz-Diners
and Soupers

lerk oft'*0**'

N 1861

urnme rt-

»Klein Europa
Tee- und Weinsalon

((

i ^opäischen Hof , Langgasse.
Täglich von 4'\%Uhr an

k ^ ' voazer/e - Tanz — Unterhaltungen. ——

Daunen -Decken
bla. fraise , cerise , altgold , gold , stahlblau,

bleu , giftgrün
lt- in neuesten Farbenzusammenstellungen

Beste Qualitäten!
Feinste Ausarbeitung!

flußcrgewöbnlicb preiswert I

Steppdecken m-
Wolldeckcn s?.so
Deckbetten , Ki sse n,_ Matratz en,
Me ta-Ubett en ,. Bettfedc vn, Daunen

Ä Bucbdabl
Wiesbaden, Bärenstrasse 4.

Vornelune Kleinkunst!
Viele Kreise hegen im allgemeinen gegen die Kleinkunst¬

bühnen , Künstlerspiele u . dergl . Vorurteile . Sie denken aber
dabei an Kabarette früherer Zeiten oder urteilen schlechthin
nach dem Maßstabe dessen, was gewisse Nachtlokale weiter
östlich gelegener Grosstädte mehr als nötig bekannt macht.
Diese sogenannten , „Kabarette “ sind Auswüchse, die mit Klein¬
kunst weiter nichts gemein haben , wie den Namen. Derartiges
trifft ja auch bei vielem anderen im Leben leider zu. Dieser-
halb jedoch alle Kleinkunstbühnen nach solchen zu beurteilen,
ist nicht angängig . Jeder Mensch braucht nun einmal eine
Ausspannung nach der geselligen Seite hin , und besonders
heute ist eine solche sehr gesucht.

Unser Prinzip ist , dass alle Kreise sich bei uns wohlfühlen
sollen, und wir lassen uns stets angelegen sein, der Kleinkunst¬
bühne auch dort Anerkennung zu verschaffen, wo solche heute
noch fehlt . Es kann und soll das Programm der Kleinkunst¬
bühne ohne jede Anzüglichkeit künstlerisch sein, denn nur
dann erfüllt die Kleinkunstbühne ihren Zweck.

Diesem vornehmen Bestreben wollen wir nach besten
Kräften treu bleiben und dabei das Künstlerische nie aus dem
Auge verlieren . Als Beweis dafür unser

Dezember - Programm.
Wer hat sich schon Melodien oder Vorträge von

Bella Frankhe
angehört ? Eine Vortragskünstlerin , deren Vorträge prickelnd
und lustig wie schäumender Champagner sind . Eine Künstlerin,
der woh) gebührt , an erster Stelle im ersten Rahmen, wie es
die Kleinkunstbühne „Simplicissimus ‘ ist , genannt zu werden

Der Autor seiner eigenen Vorträge,

Robert Pohlmann,
von dem das Publikum nicht nur in Wiesbaden spricht , machte
äuch in anderen Städten von sich reden, denn seine Einakter,
„Die Polendiva “, „Die Kinoschauspielerin “. „Der Doppeldiener“,
gingen nicht nur über die grössten Bühnen , sondern wurden
jetzt verfilmt, und ins Ausland geschickt.

Dora Peters
nennt sich jetzt die Conferenciere und versteht es meisterhaft,
durch ihre geistreichen , spöttelnden Witze, sowie ihre teils
satyrischen und auch ernsten Vorträge dem ganzen einen
würdigen Rahmen umzuhängen : dann der Sketsch „Die Klingel¬
fee“ mit ihrem Partner

Eduard Herzfeid
entzückt, in harmloser Art den verwöhntesten Geschmack des
Publikums.

Dem Tanz bricht eine Lanze an erster Stelle der brillante
Stepptanz Harry Swenson
der im Stepp die mondänsten Tänze verherrlicht , mit grösster
Meisterschaft.

Die alte liebliche Spitzentanzkunst wird durch
Elsa Reith

wieder verherrlicht und verjüngt . Ihr zur Seite steht noch eine
Tochter Terpsichorens

Nitta Scegety.
Die musikalische Leitung liegt ebenfalls in den Händen eines
bekannten Künstlers

Rolf von Stahl.
Wir glauben die Versicherung ablegen zu dürfen, dass das

Dezember-Programm — wenn auch die vorzüglichen November¬
kräfte bei den Gästen noch in bester Erinnerung stehen —
trotzdem an Güte dem verflossenen gleichkommt.

Dies alles dürfte uns zu der Hoffnung berechtigen , dass
der Zuspruch unserer Gäste ein gleich lebhafter sein wird
wie bisher.

Beginn des Konzerte : 8 Uhr.

Wegen der Reichhaltigkeit des Programms Beginn der
Herstellung: pünktlich um81/* Uhr.

Tischbestellungen erbeten unter 1028.

Kflnstlerspleie Simplicissimus.
Die Direktion.

*Cafc — Konditorei

BRÖQGEMaNN
5 Langgasse 5 738

Prima Kaffee Täglich frische Gehäcke.

L’ancienne Maison de Paris

ADOLF SCHIFFER
43 rue d’Eglise WIESBADEN 1 rue Longue

Telefon 1547
FOURRURES

Transformations ReparätionsCHAPEAUX
Cannes-Cravaches 847

Um fVUkvzesi i icres * Ercjrauen
lan cf Unschonwe rden der-
Ho .& r © iz-ca verHüfen , ver:
langen Damen und Herren

oon lBrerm Frisör-
Kopfwäschen u .H &arpOege mit

MUIWtniu/t/WMiWltWWßWWUUWl//UUUJM/JMWWTJJf

Vorz \ Ag ]\cY-> gegen Schlappen
und H «ä .öi .r' eoasf adl

| Fi er steiler : RohmtiHaas in Dcunmsfödi

Walhalla-Lichtspiele
Die Jagd nachdem Glück

Grandioses Filmschauspiel
in 6 Akten.

In Szene gesetzt von
Fritz Freisler.

In der Hauptiolle:
Paul Richter aus Wien.

Der Vorstadt-Garuso
Schwank in 3 Akten mit

Arnold Kiek u. H. Paulmüller.

Odeon-Theater
Kirchgasse 18 Tel. 3031

Erst . Aufführung!
„Unschuldig verurteilt“
(Die Duplizität der Ereignisse)

Kriminal -Drama in 5 Akten
mit Albert Bassermann und

Gertrud Welker.

Hochzeit mit Hindernissen
entzückendes Lustspiel

in 2 Akten.
Spielzeit von 4—10 t/a Uhr.

Monopol-Theater
Wilhelmstr. 8 Telef. 598

Erstaufführung!

Bergblume
Ein Drama aus dem Hochland

in 5 Akten.
In der Hauptrolle:
Hilde Wolter.

Lustiges Beiprogramm!
Spielzeit 3 bis lQt/ä Uhr.

Vortrag
„Wie spart man

an Gas?“
am 783

Freitag , den 10. Dezember,
nachmittags 4 Uhr,

Marktstrasse 16, Zimmer 11.
Beratungsstelle für Gasnerwertiuf,

EllbotengrüneRndler
1710 Telefon 1710

übemehm . alle vork .Transporte
v.Koff.,Kisten , Gepäckstück ,ah.
Art von u. zur Bann, sowie das
Fahrenv .Holz.Kohl.n.Koks.einz.
Möbelstücken u kompL Umzüge
perFedcrroRe.Inh .Carl Ludwig,
Mittelstr . 3 a. d.Langgasse. 988

Kinephon-Theater
Taunusstrasse 1 TeL 140

Ab Freitag:
Das Kuss verbot
Die neueste Film - Operette

in 5 Akten und 1 Vorspiel
gesungen v. namhaften Berliner

Künstler und Künstlerinnen.
In allen Akten

prickelnde Gesangs-Einlage».
— Künstlerische Musik. — ...

Anfang Sonntags 3 Uhr.
Wochentags 4 Uhr.
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TAUNUS-HOTEL Vornehmes Maus
üfteinstrasse t9

692 Täglich Künstler - Konzert der Hauskapelle.

Erstl l̂pssigcs l^estaura^
TelepKon SV und 896

Rheinsauer Winzerstube
Telefon 15 WIESBADEN Bahnhofstr . 5

Gut gepflegte Rhein- und Moselweine
Weinhandlung — Verl âuf ausser dem Mause.

Original Bois
Holländische Likör - Stube Telcphoa*^

t G . Eberhardt, Hofmesserschmieü
Lrmßgasse 46 » Wiesbaden ♦ Telefon öl &

Spezial - Haus feinster Stahlwaren kirr Haus,
Köche, Kunst, Gewerbe , Sport und Toilette

Spezialität : Gartenwerkzeuse eigener Arbeit

<

Alle Reparaturen und Schleifereien werden fachmännisch ausgefö^

AUGUSTHUMBROCK

710

FEINE MAASS-SCHNEIDEREI
In- und ausländische Stoffe  am Lager

WIESBADEN
Wehergasse 14 • Telephon 847

/ Blumen-Haus
Tafelobst Tafelobst

\
PAUL WARKENTIN
1 Goldgasse 1

Blumen-Ausstellung, täglich das Neueste , verbunden
771 mit feiner Binderei.

Erstklassiges Spezialgeschäft in Spielwaren
Puppenkönig

Marktstrasse 9 Telephon 3406
neben dem Schloss.

Kaiser Friedrich - Bad
Städtisches Badhaus und Inhalatorium

:Alle Bäderarten:
Badhaus I.Ranges
Trinkkur an der Adlerquelle

Tages -Fremdenlis te
Nach den Anmeldungen vom 8 Dezember 1920.

Alger, Hr . Kfm., Markweiler
Ambrun, Pr ., Paris
Arensberg , Hr . Kfm., Kreuznach
Auer, Hr . Ing ., Speyer
Augustin , Hr -, Meerane
Bär, Hr ., Konstanz
Baldus, Hr . Fahr . m. Fr ., Koblenz
Bauer , Hr, Kfm., Koblenz
Bearth , Hr . Kfm,, Lyon v
Bechers, Hr . Kfm. m. Fr., Köln
Beilicke, Hr . Kfm., Nordhaueen
Beisser, Hr . Kfm., Sprendlingen.
Beissel, Hr . Kfm., Köln
Benz, Hr .,
Bergmeier, Fr ., Frankfurt
Bertincamp , Hr . Ing . m. Fr ., Dresden
Bickemeier, Hr . Kfm.,
Bihlmeyer, Hr. Kfm., Feuerbach
Blum, Hr . Kfm., Trages
Blum, Hr . Kfm., Mannheim
Böhmer, Hr . Kfm. m. Fr ., Böhl
Boepe, Ilr ., San Francisco
Bopp, Hr . Kfm., Schlangenbad
Brachebuer , Hr . Kfm., Rastatt
Brandstaedter , Hr . Kfm., Frankfurt
Brauser , Hr . Fabr ., Düsseldorf
Brötz , Hr ., Iimburg
Büscher Hr . Kfm., Essen
Büscher, Hr . Kfm., Köln
Caan, Hr . Kfm., Kreuznach
CSthe, Ilr . Kfm.,
Clegg, Frl ., Potton.
Cweyko, Ht ; Kfm . m. Fr ., W&rschäii
Davids, Hr . Kfm., Saarbrücken

Hessischer Hof
Hotel Nassau
Taunus -Hotel

Kaiserhof
Zur neuen Post
Kölnischer Hof

Grüner Wald
Grüner Wald

Hansa -Hotel
Union

Wiesbadener Hof
Europäischer Hof

Grüner Wald
Zur guten Quelle

Hansa -Hotel
Hessischer Hof

Hotel- Vogel
Hotel Berg

Rose
Zum- Falken

Hessischer Hof
Nerotal 28

Einhorn
Vier Jahreszeiten
Wiesbadener Hof

Rose
Hotel Berg

Palast -Hotel
Union

Taunus -Hotel
Taunus -Hotel

Hessischer Hof
Hessischer Hof

Hotel Vogel

Dipner, Erl ., Riga Bellevue
Dreyfus-, Hr . Di ., Strassburg Wiesbadener Hof
Eckhardt , Ilr . m. Fr ., Oberstein Grüner Wald
Edwards . Hr. m. Begl., Paris Pension Winter
von Engelhardt , Hr . russ . Staatsrat a. D. m. Fr ., Paris

Eversbusch , Hr . Ing ., Speyer
Felsing, Hr . Kfm ., Giessen
Fischer, Hr, in. Fr .,
Fleege, Hr . Kfm., Bielefeld
Friedmann , Hr . Student , Berlin
Ganss, Hr . Rent ., Oggersheim
Georens, Hr . Kfm., Mainz
Gielen, Hr . Kfm., Brüssel
Grandperrin , Hr .,
Grauer , Hr . Kfm., Reutlingen
Groedel, Hr ., Frankfurt
Grossmann, Fr . m. Sohn, Kannstatt
Gryezke, Hr ., Frankfurt
Günther , Fr ., Marburg
Gund, Hr . m. Fr ., Lahr
Haas , Hr .,

Taunusst -rasse 28
Kaiserhof

Zur guten Quelle
Grüner Wald

Schwarzer Bock
Union

Zwei Böcke
Park -Hotel

Wiesbadener Hof
Hotel Nassau

Zum neuen Adler
Fürstenhof

Philippsbergstr . 27
Hotel Nassau
Hotel Nassau
Ceutral -Hotel

Wellritzsträsse 49
Habeling, Hr . Reg.-Medizinalrat Dr„ Koblenz Hotel Berg
Hammer , Hr . Fabr .,
Hanau , Hr . Rent . m. Fr ., Düsseldorf
Henkel , Hr ., Alsfeld
Henkel, Hr . Dr. med. m. Fr ., Hadamar
Hensing, Hr , Kfm., Düsseldorf
Herber , Hr . Kfm., Bad Oeynhausen
Herrschen, Ilr ., Elberfeld
Heydeniann, Fr . m. Tochter , Riga
Heyne, Hr . Fahr ., Köln
Hirsch, Hr . Kfm. m. Fr ., Offenbach
Honig, Hr . Kfm. m. Fr ., Trier
Hofmann, Hr . Lehrer , Niederscheld:
Hofmann , Hr . Kfm. m. Fr ., Frankfurt
Hollenweyer, ,Hr . Ing ., Bonn
Holzhausen, Hr . Dekan , Bad Homburg

Metropole-Monopol
Palast -Hotel

Europäischer Hof
Hotel 'Berg

Grüner Wald
Hotel Dahlheim-
Schwarzer Bock

Bellevue
Hotel - Nassau

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof
Evangel . Hospiz

Zum neuen Adler
Grüner Waid

Evangel . Hospiz

Hoppenhöth, Hr ., Leipzig
Hürty , Ilr . Fabr, , Düsseldorf
Huganne , Fr, , Paris
Hulit , Fr ., Berlin
Ido, Frl .,
Jakob , Hr . Kfm., Nürnberg
Jenni , Fr ., Strassburg
deutsch , Hr . Kfm. m. Fr ., Friedrichroda
Jolws , Hr . Dr. phil. m. Fr, , Berlin
Junvia , Hr . Kfm. m. Fr ., Karlsruhe
Kahn , Hr . Kfm,, Stuttgart
Katz , Hr . Kfm. m. Fr ., Berlin
Klefisch, Hr . Kfm,, Köln
Klein, Hr . Kfm., Bad Kissingen
Knopf, Ilr . Dr,, Karlsruhe
Baron v. Knorring,
Koenemann, Hr . Kfm. m. Fr ., Nepss
Königs, Hr . Major a, D. m. Fr ., Hamburg
Köster , Fr ., Koblenz
Kopyta , Frl ., Trier
Korngold , Hr . Fabrikbes ., Berlin
Krank , Fr, , Elberfeld
Krell , Hr . Dr., Frankfurt
Kube,%Hr . m. Farn:, Aachen
-Kurtz, Hr . Kfm., Kelkheim
Lange, Ilr . Kfm., Bielefeld
Laubender , Hr .,
Laumann , Hr . Kfm., Mannheim
Laval , Hr . Ing ., Köln
Rechner, Hr . Direktor , Nevesheim
Legomdre, Fr , Paris
Lender , Hr . Kfm, Ludwigshafen
Levy, Hr ., Dillingen
Levy, Hr . Kfm, Dillingen
L'ieid, Frl,
Liahr , Hr , Marbach
Lieht!, Hr . Kfm, Saarlouis

W«herg »*£ ,,l

Hotel - - pjj,
Schwarzer je(f

Weis«? ^ ,1-
Prinz
Grüner

Hotel - ^
Kr<f | -äiiGrüner ju?
Frh-?-F

Grünet ^
Zuffl

Hotel
Vier Jahr eB p}e

Zur neue0

Europftise*1, p*<0
Schwär««' ^
Evangel . *

Golden6;
Prinz
Hotel

Oentr»
Oehtr»; -jeilfl

Rheini9el*J §s>
Hessis« 1her

(Schluss in der nächsten Nummer .")

Amtsblatt
Nr. 206 vom 10. Dezember 1920

Bekanntmachung.
Sireita«, de» 1«. Dezember ds. IS ./ vormittags 9 Uhr,

sollen die Plätze auf dem sog. Dernschen Gelände, dem Luxem,
buraplatze und in der Querstraße zum Verkaufe von Christ¬

ibäumen in der Zeit vom 10. bis einschl. 24. Dezember ds. AZ.
durch Auslosung im Akziseamtsgebäude, Neugasse 8, vergeben
und im unmittelbaren Anschlüsse daran angewiesen werden.

Die für die Benutzung zu entrichtende Gebühr ist vom
Magistrat für die oben angegebene Dauer festgesetzt:

für jeden Quadratmeler oder Bruchteile eines solchen aus
3 Pfg . für den Tag . , _ , . ■ . ,

Die sich hiernach berechnenden Betrage find vor der Platz-
anweisunq an unsere Hebestelle gegen Quittung zu entrichten.

Die ' Tiefe der zur Verfügung stehenden Platze betragt auf
dem sog. Dernschen Gelände 5 bis 6 Meter, aus dem Luxem-
buraplatz 4 Meter und in der Querstraße 3 Meter.

Es werden nur Plätze von höchstens 6 Meter Front-
ausdehnung angewiesen. 769

Wiesbaden,  den 27. November 1920.
Städtisches Akzijeamt.

Bekanntmachung
betr . Neuwahlen zur Handelskammer Wiesbaden.

Auf Grund des Wahlstatuts der Handelskammer Wiesbaden
m 27. Mai 1008, genehmigt durch Mnnsterralerlaß vom
Oktober 1910, mit ministeriell genehmigter Änderung gemäß
illverjammlungsbeschluß vom 27. Oktober 1920, werden die

den Wahlen der Handelskammer Berechtigten zur Vor-
hme der Neuwahlen im 4. Wahlbezirk (Wiesbaden-Stadt)
faefordert . Die Wahl ist auf Mittwoch, den 15. Dezember
20, vormittags von 11—1 Uhr im Rathaus , Zimmer 36, zu
iesbadeu angesetzt. ^

Wiesbaden, den 8. Dezember 1920.
Der Wahlkomunfsar:

PH . O f f e n h e i m e r , Kommerzienrat.
Bekanntmachung.

Erlaubnis zum Kleinhandel mit Fleisch.
Gemäß 8 14 der Reichsverordnunq vom 19. September

1920 über Maßnahmen zur Sicherung der Jleischversorgung

und Ziffer 16 der Preuß . Ausführungsanweisung vom 24. Sep¬
tember 1920 bedarf derjenige, welcher gewerbsmäßig Frisch¬
fleisch fauch Jrischwnrstj im Kleinhandel verkauft, der Er¬
laubnis , sofern er nicht zur Führung des Meistertitels be-,
rechtigt ist Die Erlaubnis wird in Wiesbaden vom Magistrat
erteilt . Diesbezügliche Anträge sind an die Preisprüfungsstelle,
Kl. Wilhelmstraße 1, Zimmer 43, zu richten.

Wer die Erlaubnis erhalten will, hat einen Antrag zu
stellen Der Antrag muß genaue Angaben über die persön¬
lichen Verhältnisse des Antragstellers enthalten und erkennen
lassen, in welchen Räumlichkeiten, mit welchen Fleischarten und
Sorten und in welchem Umfang der Betrieb stattfinden soll, bei
Fleischhändlern auch, woher das Fleisch bezogen werden soll.
Ferner ist anzugeben, ob der Antragsteller früher schon den
Kleinhandel mit Fleisch betrieben hat. Die erforderlichen Nach¬
weise, insbesondere über die nötigen Jachkenntnisse, sind bei-

zufugem @rfaij6nig  Hebürfeu auch Warenhäuser , Versandt¬
geschäfte und Berbrauchervereinigungen, insbesondere Konsuni-
vereine, wenn sie Frischfleisch im Kleinhandel verkaufen.

Metzger und Fleischwarenfabrikanten, welche gegebenen¬
falls die' Genehmigung zum Ankauf von Schlachtvieh beim
Viehhalter nachgesucht' haben, müssen außerdem um die Ge¬
nehmigung zum Kleinhandel nachsnchen.

Wird die Erlaubnis zum Kleinhandel versagt, so steht dem
Antragsteller innerhalb 2 Wochen nach der Zustellung die Be¬
schwerde zu. Letztere ist an den Herrn Regierungsprapdenten
sFIeischstelle Frankfurt a. M, Untermainanlage 9j zu richten.
Die Erlaubnis kann zurückgenommenwerden, wenn satfachen
vorlieqen, die die Unzuveriässigkeil des Gewerbetreibenden in
bezug' auf den Gewerbebetrieb dartnn , besonders wenn der Be^
trieb hinsichtlich der Reinlichkeit zu wünschen übrig laßt , ferner
wenn unzuverlässige Angestellte beschäftigt oder weiterbeschaftigt
werden. . .

Diese Bestimmung tritt am 1. Januar 1921 in Kraft.
Wiesbaden, den 8. Dezember 1920. 784

Der Magistrat , Preisprüfungsstelle.

Bekanntmachung
Verzeichnis der in der Zeit vom W^ November

[trtp

5. Dezember 1920 bei der Polizei -Direktion zu
gelieferten Fundsachen. j

Gefunden: 1 Brosche von Doublee mit PerlcheU' ^ ^
ring mit schwarzer Perle , 2 leere Sacke, 1 .stlbe"
Handtasche, 3 Portemonnaies mit Inhalt , 1 iLjtĉ V
schürze, 1 Brieftasche mit Papieren und Geld, 1 g.?"f .(
daillon mit Herrenphotographie , 1 neue tzerrenmuv -
gefütterte Herren -Glaeeehandschuhe, 1 Damen - P ^
6 kleine runde Deckchen, 1 Damenbrille im 8 »^ "" i flfi
Kinder-Pelzkragen, bares Geld, 1 schwarzes Täschcye,
Perlbeutel , Schlüssel, 1 wollener Kinderhandschuh.

Zugelaufen: mehrere Hunde, 1 schwarze Katze.
Zugeslogen: 1 Gans.

Wiezbadener Nachrichten-
ran

— Preisschilder und Preisverzerchnisse., J ^ %,{
liegenden Ausgabe erscheint eine mit GenehmigUNü
Regierungspräsidenten zu Wiesbaden erlassene *lr -Ls
ordnung über Preisschilder und Preisverzeichnrsje- . ^
die Geschäftsinhaber darauf aufmerksam, daß
Handlung gegen die Anordnung ausnahmslos
zur Ermittelung von Verstößen die Geschäfte euier

Brennholz-Verteilung.
Das bei den zur Zeit stattfindenden Sprengungsarbeiten

im Distrikt „Eichelgarten" an der Jdsteiner Straße und
„Gehrn " sFasaneriej anfallende Stock- bzw. Wurzelholz wird
zum Preise von 8 Ji  für den Zentner ab dort gegen vorherige
Zahlung an der Kasse des städt. Holzamtes, Grabenstraße 1,
1. Stock, Zimmer 4, in beliebiger Menge und an jeden Haus¬
halt sowie Gewerbetreibende abgegeben.

-Wiesbaden, den 7. Dezember 1920. 782
Der Magistrat.

„. . -. 0 Geschäfte eiiu^ ^
Nachprüfung unterziehen müssen. Verstöße feû jir,
nung werden, da es sich um Vergehen handelt, mm .usta^
zeiliche Strafverfügung geahndet, sondern r
Staatsanwaltschaft übersandt werden, abgesehenv f-
Wiederholungsfalle Ausschließung vom .Handel J -m 5.
kann. Die Geschäftsleutehandeln daher im ^lgem^^ jsain
wenn sie die in den Läden ausgestellten Waren
Preisschilder einer Prüfung unterziehen. ,<nv

— Reichsadreßbuch. Die Kreise von JndustN.
im Handelskammerbezirk Wiesbaden werden dar L „®; |?  ^
gemacht, daß die soeben erschienene Auflage 19f ‘M.ti
Reichsadreßbuches für Industrie , Gewerbe und A gg, h .-ii
Geschäftsstelle der Handelskammer, Adelherdstrab '
der Geschäftsstunden vormittags von 9—1 00 1..
aufliegt.

Verantwortlicher Schriftleiter: W. ML Iler

Druck von G » r I Ritter,  G . m. b. H„ Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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